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Es bewegt sich was in Oberschöne-
weide. Seit einigen Wochen machen
in der Wilhelminenhofstraße schi-
cke Caf6s und Copyshops auf.
Grund ist der ktirzlich eröffirete
Campus Wilhelminenhof der Iloch-
schule füLr Technik und Wirtschaft
(I ITW), auf dem heute eine neue Bi-
bliothek eingeweiht wird. Auf dern
neuen Campus gehen seit Oktober
täglich 6000 Studenten und 240
Professoren ein und aus, trinken ei-
nen Caf6 im Kiez und kaufen ein.
,,Es entstehen neue Geschäfte und
die haben eine höhere Qualität",
bestätigt die Pressesprecherin der
HTW, Gisela Hüttinger. Da der Pu-
blik-umsverkehr gestiegen sei, wür-
den auch neue Arbeitsplätze entste-
hen. Eine Hoffnung, die die Bürger-
meisterin des Bezirks Tieptorv-Kö-
penick, Gabriele Schöttler teilt.

Ortsteil kämpft gegen Niedergang
Nach der Wende sei der Bezirk um-
gangssprachlich zu,,Oberschwei-
neöde" geworden, sagt sie. Aufdem
fri]heren Gelände des Kabelwerk
Oberspree (KWO), wo heute die
sieben Gebäude des neuen Campus
Wilhelminenhof stehen, hätten frü-
her rund 30 000 Menschen gearbei-
tet. Seit der Wende kilmpfe der
Ortsteil jedoch gegen schw.indende
Bevölkerungszahlen und Arbeitslo-
sigkeit. Die HTW trage nun dazu
bei, dass der Kiez wieder lebendi-
ger und viellätiger werde.

Jutta Langelüttich betreibt zu-
saülmen mit ihrem Mann, neben
der Espressobar Lalü, seit Neues-
tem das Bistro Zuppa direkt gegen-
über der HTW am Rathenauplatz.
,,Wir werden von den Studenten gut
angenommen", sagt die Geschäfts-
fiihrerin. Besonders das Bistro di-
rekt an der Straßenbahnhaltestelle
sei Aalaufstelle fiiLr Studenten und
Dozenten. ,,Leider ist darüber hin-
aus noch nicht viel passiert", sagt

Jutta Langelüttich. Das Gebiet jen-

seits des Rathenauplatzes habe sich
noch nicht wesentlich verändert.
Aber Langelüttich hofft, dass sich
das ändern wird, wenn die ersten
Studenten nach Oberschöneweide
ziehen.,,Ich habe Geduld."

Die Bürgerplattform,,Organi-
zing Schöneweide" hat esjedoch ei-
Iiger. Zusammen mit dem Senat hat
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Studenten
bringen

die Rettung
HTW ldsst Oberschöneweide aufleben.

Hochschule eröffiiet heute neue Bibliothek

die Organisation die Schöneweide
AG gegründet, um die Ansiedlung
neuer Firmen zu fördern. Insge-
sämt sollen 440 neue Arbeitsplätze
entstehen,,,Jetzt müssen Korizepte
ausgearbeitet werden", befindet
Gunther Jancke, einer der Organi-
satoren. Vielleicht würden sich
künftig einige Studenten mit einer
eigenen Firmengründung ftir im-
mer in Schöneweide niederlassen.

Einweiterer Schritt auf demWeg
zum lebendigen Kiez ist die feierli-
che Eröffnung derneuen Bibliothek
auf dem Campus Wilhelminenhof,
die von jedem, der eine Berliner
Adresse vorweisen karur, benutzt
werden darf. ,,Wir haben hier den
Bestand aus fünf Teilbibliotheken
zusammengefütrt", sagt der Bü-
cherei-Leiter Manfred Walter. Ins-
gesamt 130 000 Bücher aus dem Be-
reich Technik, Wirtschaft swissen-
schaften und Kunstgeschichte kön-
nen hier ausgeliehen werden. Und
zwar voll automatisch. ,,Da der
Ausleihschalter nicht während der
gesamten Öftiungszeit zwischen 9
und 22 Uhr besetzt seir kann, ha-
ben wir Terminals aufgestellt, an
denen die Bücher zusammen mit
dem Ausweis eingescannt werden
und so verbucht werden können.",
erläutert Walter.
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Total praktisch findet das die
Studentin Nicole Elflein (24). ,,Als
ich einmal bis spät abends in der
Bib saß, konnte ich mir um kurz vor
zehn Uhr noch ein Buch mit nach
Hause nehmen und dort weiter ler-
nen." Die neue Bibliothek sei ihr
täglicher Arbeitsplatz, an dem die
Wir ts chafl skommunikationsstu-
dentin sich bereits ietzt auf ihre
Klausuren im Februar vorbereitet.
Da es noch relativ leer sei, werde sie
nicht abgelenkt.

Bereits I 50 000 Besucher
Seit Beginn des Wintersemesters
im Oktober hat die neue Bibliothek
bereits 150 000 Besucher und
knapp 4000 Ausleihen mehr als in
den vier Teilbibliotheken im Jahr
zuvor registriert. Manfred Walter
führt die gesriegene Nachfrage auf
den hellen, neuen Raum zurück.

"Wir haben uns viel Mühe mit der
Ausstathmg der267 Leseplätze und
30 Computerplätze gegeben... Etwa
10 000 Bücher jährlich witl die Bi-
bliotheksverwaltung n"u anschaf-

fen. Eine Besonderheit stehe schon
T _d.r Metallregalen der Biblio-
thek. ,,Wir haben vom Verein der
Restauratoren die komplette Bi-
bliothek übernommen", iagr Wal-
ter.

In den Büchern selbst ist je ein
elektronischer Chip, der Funksig-
nale in einem Radius von etwa 20
Metern sendet. So kann das Hoch-
schuleigentum nicht gestohlen oder
versteckt werden. ,,Das System
funl<tioniert über Radio Frequencv
Identity. An der HTW bescü:iftiet
sich ein eigenes Forscherteam nit
der Technologie", sagt Walter. Als
Tei.l einer technisch-wirtschaft-
lichen Hochschule ftihlt sich die Bi-
bliothek auch den Themen der ein-
zelnen läkultäten verpflichtet. In

Kooperation mit dem Sfudiengang
Soziale_Compurerspiele soll ktinfti[
ein völlig neues Bibliotheks-Rel
cherche-Instrument entstehen. In
einer virtuellen Welt sollen die Stu-
denten httftig ihre wissenschaftli-
chen Recherchen über ein Comou-
terspiel planen können, wie in ei-
nem ,Jump and Run'rSpiel. Jede
Uberlegung soll zu einer weil.eren
Datenbank odör zu weiteren Buch-
vorschlägen zum aktuellen Thema
ftihren. Es sei natürlich auch dem
veränderten Medienverhalten der
Studierenden geschuldet, dass man
sie dort abhole, wo sie sind, meint
Walter.

Die Bibliothek in der frü]reren
Kabelziehhalle des KWO verleiht
nicht nur Bücher. ,,über unser Sys-

tem kann auf alle AusAaben des
Beck-Verlages, die statist ischen Da-
tenbanl<en des OECD und techni-
sche Normen zugegriffen werden.,,
sagt Walter. Alles digital, versteht
sich. _Auch die Gruppenarbeitsräu-
me. die mil digitalen Tafeln _ sose_
nannten Smartboards - ausgerüsiet
sind und die schallgeschützten Ein_
zelarbeitsplätze hinter Glas können
reserviert werden. Sarah Kuß (22)
hat den Einzelarbeitsbereich iel
reits genutzt, ist aber skeptisch.
,,Leider sind die nicht so ruhig, wie
ich das gerne hätte.., sagt sie. E; hat-
Ie etwas und die Studentin würde
sich wtinschen, dass die HTW die
Kabinen schailisoliere. Das vzäre
4"nn d.r nächste Schritt raus eus
der,,Oberschwcin eöde".

Infornrationen zum Carnpus Wi!!relnninenhof
lnvestition Gekostet hat der neue Nalbach saniert, zwei Gebäude
Campusdertechnisch-wirtschaft- entstandenneu.
lichen Hochschule, auf dem fünf teils
marode Standorte vereint wurden, studieren 6000 Studenten sind hier
122 Mill ionen Euro, r4 Mill ionen Euro in den studiengängen Mode- und
mehr als geplant. Kommunikationsdesign, Museums_

kunde, Restauration, Elektrotechnik,
Bau Die sieben großen HM-Ge- Maschinenbau, umwelttechnologie,
bäude an derspree wurden vom Informatik, Bau- und wirtschaftsin-
österreichischenArchitektenGernot genieurweseneingeschrieben. brh

Tierpark

o-

o2

o

ß 2
e/
o

o


